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Niederschrift 
20. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Soziales , Jugend und 

Frauen 
DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

DER UNIVERSITÄTSSTADT MARBURG 
 

Sitzungstermin: Mittwoch, 18.06.2003 
Sitzungsbeginn: 17:07 Uhr 
Sitzungsende: 19:15 Uhr 
Ort, Raum: 35037 Marburg, Sitzungssaal Hohe Kante, Barfüßerstraße 

50, Eingang Hofstatt 

Anwesend waren vom Ausschuss:  
 
Herr Chatzievgeniou, Pandelis   
Frau Daser, Dagmar   
Frau Gottschaldt, Eva Christiane   
Frau Gottschlich, Hannelore   
Herr Kissel, Winfried   
Frau Lotz-Halilovic, Erika   
Frau Mehnert, Ute  bis 18.50 Uhr 
Frau Perabo, Dr. Christa   
Herr Schäfer, Wolfram   
Frau Schröter, Roxane  für Herrn Se-

verin 
Herr Schwindack, Frederic   
 
Herr Severin, Ulrich  entschuldigt 

 
Anwesend waren  
 
vom Magistrat: 
 

Herr Stadtrat Dr. Kahle 
 

vom Kinder- und 
Jugendparlament: 
 

 

von der Agenda Soziales: 
 

 

von der Verwaltung: 
 

Frau Volkert, Herr Pöppler und Herr Bardelmann (Sozialamt), 
Herr Backes und Herr Meyer (Jugendamt) 

von der Presse: 
 

 

 
Protokoll: 
 
TOP 1  Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom  14.05.2003 
 Gegen die Niederschrift werden keine Einwände erhoben. 

 
  
  
TOP 2  Bericht vom Internationalen Bund Marburg bzgl.: 'Sozi alisation und Integr a-

tion zugewanderter junger Menschen in Marburg'. Frau  Jenny Mülich von 
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tion zugewanderter junger Menschen in Marburg'. Frau  Jenny Mülich von 
der IB Marburg steht für Fragen zur Verfügung. 

 Stadtrat Dr. Kahle erläutert zunächst das Zustandekommen dieses Berichtes und 
die Auswahl der IB. 
 
Frau Mülich vom Internationalen Bund erklärt die Rahmenbedingungen der Um-
frage und der Erhebung. Sie beantwortet Fragen der Mitglieder.  
 
 
 

  
  
TOP 3  Erklärung von Barcelona 

Vorlage: VO/1403/2003 
 Stadtrat Dr. Kahle führt aus, dass der Magistrat sich für einen Beitritt der Erklä-

rung von Barcelona ausgesprochen hat. Von den Mitgliedern wird ausgeführt, 
dass auch durch die sehr gute Arbeit des Behindertenbeirates in Marburg viele 
Anforderungsbereiche der Erklärung bereits erfüllt sind. 
 

  
 Die Vorlage wird einstimmig angenommen. 

 
TOP 4  Marburger Ortsrecht 

hier: Gefahrenabwehrverordnung über die Sicherheit und Ordnung auf und 
an den Straßen sowie in den Anlagen der Universität sstadt Marburg (Mar-
burger Straßenordnung) 
 
Die Neufassung wurde in der Stadtverordnetenversamm lung vom 
21.05.2003 verteilt! 
Vorlage: VO/1405/2003 

 Stadtrat Dr. Kahle führt zunächst aus, dass die veränderte Vorlage gestern im 
Umweltausschuss ausführlich behandelt wurde. Der Oberbürgermeister hat die 
dort diskutierten Änderungsvorschläge teilweise in seine Vorlage übernommen.  
 
Die Vorsitzende erklärt, dass die Niederschrift aus dem Umweltausschuss den 
Mitgliedern als Tischvorlage verteilt wurde und schlägt vor, nur die Paragrafen zu 
diskutieren, die Themenbereiche des Sozialausschusses betreffen ( §§ 5 und 6) 
und holt hierzu zunächst ein Meinungsbild der Mitglieder ein.  
 
Es besteht Einigkeit, dass über die §§ 5 bis 11 abgestimmt werden soll und weite-
re Fragen gestellt werden können. 
 
 
 

  
 Über die Paragrafen 5 bis 11 wird einzeln in den unterschiedlichen Fassungen 

abgestimmt. 
 
Die Paragrafen 5 und 6 in der Fassung der Niederschrift des Umweltausschusses 
hat der Oberbürgermeister in seine Vorlage Wortgleich übernommen. 
 
 
Abstimmungsergebnisse:  
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§ 5 (Identische Fassung des Umweltausschusses und d es OB)  
 
Bei Enthaltung der PDS und keiner Gegenstimme wird die neue Fassung ange-
nommen. 
 
 
§ 6 (Identische Fassung des Umweltausschusses und d es OB)  
 
Die Fassung wird einstimmig angenommen. 
 
 
§ 7 (Fassung des OB)  
 
Die Fassung wird mit Stimmen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und PDS gegen 
die Stimmen der CDU und der Zählgemeinschaft abgelehnt. 
 
 
§ 8 (Fassung des OB)  
 
Die Fassung wird mit Stimmen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und PDS gegen 
die Stimmen der CDU und der Zählgemeinschaft abgelehnt. 
 
 
§ 7 (Fassung des Umweltausschusses)  
 
Die Fassung wird mit Stimmen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und PDS gegen 
die Stimmen der CDU und der Zählgemeinschaft angenommen. 
 
 
Streichung von § 8  
 
Der Streichung wird mit Stimmen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und PDS ge-
gen die Stimmen der CDU und der Zählgemeinschaft zugestimmt. 
 
 
Streichung von § 10  
 
Der Streichung wird mit Stimmen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und PDS bei 
Enthaltung der CDU und der Zählgemeinschaft zugestimmt. 
 
 
Streichung von § 11  
 
Der Streichung wird mit Stimmen der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und PDS bei 
Enthaltung der CDU und der Zählgemeinschaft zugestimmt. 
 
 
Herr Kissel beantragt für die CDU Fraktion die Auss prache. 
 

TOP 5  Klärung des Beratungsbedarfs des Ausschusses  für Soziales, Jugend und 
Familie mit dem Haupt- und Finanzausschuss bzgl. des Nachtragshaus-
haltsplans 2003 und Information über das weitere Ve rfahren. 

 Stadtrat Dr. Kahle erläutert zunächst die betroffenen Haushaltsstellen im Nach-
tragshaushaltsplan im Bereich des Fachbereichs 5. 
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Die Mitglieder werden über das weitere Verfahren des Nachtragshaushaltsplanes 
2003 informiert. Ein spezieller Beratungsbedarf des Ausschusses mit der Haupt- 
und Finanzausschuss wird nicht für notwendig gehalten. 
 
 
 

  
  
TOP 6  Aktuelles Flyer vom Diakonischen Werk Oberhe ssen bzgl.:  'Wohnungslo-

senhilfe' zur Kenntnisnahme 
 Der Ausschuss nimmt den Flyer zur Kenntnis. 

 
  
  
TOP 7  Verschiedenes 

 
 

 a.) Haushaltsplan 2004 
 
Die Mitglieder werden zunächst auf den gemeinsamen Sitzungstermin mit dem 
Haupt- und Finanzausschuss am  12.11.2003 aufmerksam gemacht. Zur Informa-
tion wurde ein Zeitplan für die Verabschiedung der Nachtragshaushaltes 2003 
und des Haushaltes 2004 im Jahre 2003 verteilt. 
 
b.) Sozialausschuss-Sitzung im November 2003 
 
Es besteht Einigkeit im Ausschuss, dass die Sitzung vom 12.11.03 auf den 
19.11.03 verschoben wird. 
 
c.) Beschwerdestelle Altenhilfe 
 
Auf Nachfrage von Frau Gottschaldt sagt Stadtrat Dr. Kahle zu, in einer Sitzung 
nach der Sommerpause über das Projekt berichten zu lassen. 
 
d.) Mitteilungen von Stadtrat Dr. Kahle 
 
• Die ungedeckten Kosten für den Betriebskindergarten des Uniklinikums be-

laufen sich auf 112.000 Euro. 
 
• Die Vorlage zur Umstrukturierung der Stiftung St. Jakob ist noch nicht ab-

schließend bearbeitet und wird dem Ausschuss zu gegebener Zeit zur Kennt-
nis gegeben. 

 
• Die Neukonzeption des Marburger Stadtpasses verzögert sich, da zunächst 

gesicherte Zahlen bzgl. der Nutzung des Aquamar erhoben werden sollen.  
 
• Die Aufhebung der Stellenbesetzungssperre der Fachdienstleitungsstelle 57 

(ehemals Frau v. Schwichow) wurde vom Magistrat genehmigt. Es ist beab-
sichtigt, eine Fachkraft mit Sozialpädagogischem Studium zu suchen. 
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Marburg,  
 
 
Vorsitzende:        Protokoll: 
 
 
 
Dr. Christa Perabo       Uwe Pöppler 
Stadtverordnete       Amtmann 
 


